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Protokoll über die 1. Sitzung des Bürgerbeteiligungsrats am  
06.10.2022, 18 bis 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses   
 

Anwesenheit 
Norbert Seidl (Erster Bürgermeister)  

Rosa Bürck 

Wolfgang Fischer 

Patricia Frytz 

Michael Heidorn 

Joachim Mayer 

Martin Späth 

Matthias Spieß 

Wolfgang Stagun 

Renate Tietjens 

Marie Grenzdörfer (Stadtverwaltung, Bürgerbeteiligung) 

 

TOP 1: Begrüßung und Kennenlernen  
Der Erste Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Beteiligungsrats. Die Teilnehmenden stellen sich 

mithilfe eines Assoziationsspiels vor, bei dem anhand eines zugewiesenen Buchstabens ein Begriff zum 

Thema Bürgerbeteiligung erläutert wird. 

 
TOP 2: Informationen zu den Leitlinien für gute Bürgerbeteiligung in Puchheim und zur Aufgabe  
  des Beteiligungsrats 
Frau Grenzdörfer skizziert den Erarbeitungsprozess der Leitlinien für gute Bürgerbeteiligung, aus denen 

der Bürgerbeteiligungsrat hervorgegangen ist. Aufgabe des Rats ist es, über Vorschläge für Themen und 

konkrete Anlässe für Bürgerbeteiligungen aus der Bürgerschaft zu beraten. Im Rahmen der 

anschließenden Fragerunde und Diskussion wird Folgendes festgehalten: Fehlende fachliche Kenntnisse 

der Mitglieder des Beteiligungsrats bezüglich Bürgerbeteiligung und spezifischer Themen (Bsp. Tiefbau) 

sollen die Arbeit des Gremiums nicht behindern. Themen, bei denen Fach- und Hintergrundwissen von 

Relevanz ist, werden durch Stellungnahmen oder Konsultation der Fachabteilungen der Verwaltung 

aufbereitet. Zentrale Aufgabe des Gremiums soll sein, Interessen für Anliegen der Bürgerinnen und 

Bürger zu identifizieren. Das Beratungsergebnis des Beteiligungsrats wird als Stimmungsbild der 

Bürgerschaft an den Stadtrat weitergetragen.  
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TOP 3: Konstitution 
Im Rahmen der Konstitution werden die Punkte Arbeitsweise und Art der Entscheidungsfindung des 

Gremiums, Vorsitz, Protokollierung, Akquise weiterer Vorschläge, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

Schulung zum Thema Bürgerbeteiligung und zur Begleitung des Gremiums durch die Stadtverwaltung 

diskutiert. Es werden folgende Punkte festgehalten: 

• Die Themen Arbeitsweise und Art der Entscheidungsfindung werden aufgeschoben, bis weitere 

Vorschläge eingegangen sind und weitere Sitzungen abgehalten wurden. 

• Herr Wolfgang Stagun wird zum Sitzungsführer und Moderator ernannt. 

• Frau Grenzdörfer aus der Stadtverwaltung wird als Schnittstelle zwischen dem Beteiligungsrat und 

der Stadtverwaltung wirken. Sie unterstützt das Gremium bei der Sitzungsvorbereitung, der 

Aufbereitung der Vorschläge, der Protokollierung und der Organisation von Fach- und 

Hintergrundinformationen. Ihre Rolle ist neutral und sie hat kein Stimmrecht im Beteiligungsrat.  

• Das Protokoll wird als Ergebnisprotokoll von Frau Grenzdörfer erstellt.  

• Über die Möglichkeiten, wie weitere Vorschläge generiert werden können, wird im weiteren Verlauf 

der Arbeit des Beteiligungsrats gesprochen. Zunächst werden alle Vorschläge gesammelt und dem 

Gremium zugänglich gemacht. Die Verwaltung prüft, ob dafür die städtische Beteiligungsplattform 

www.puchheim-mitgestalten.de genutzt werden kann.  

• Das Gremium sieht zunächst keinen dringenden Handlungsbedarf für eine Schulung zum Thema 

Bürgerbeteiligung. Gegebenenfalls wird das Thema in der weiteren Arbeit bei Bedarf aufgegriffen. 

Die Stadtverwaltung prüft, ob und in welcher Form ein Webinar für die Teilnehmenden organisiert 

werden kann.   

• Die Teilnehmenden sprechen sich dafür aus, den Einreicher:innen von Vorschlägen möglichst 

schnell eine Rückmeldung zum Stand Ihres Anliegens zu geben und alle Schritte transparent zu 

kommunizieren.  

 

TOP 4: Bearbeitung eines ersten Vorschlags für Bürgerbeteiligung 
Vorschlag „Straßenreinigung“ s. Anhang 

• Das Gremium hält den Vorschlag für beratenswert und möchte ihn weiterverfolgen. Für die tiefer 

gehende Betrachtung in der ersten Sitzung fehlen jedoch Hintergrundinformationen zur 

Beauftragung der Straßenreinigung. Frau Grenzdörfer wird beauftragt, diese Informationen 

einzuholen und für die nächste Sitzung aufzubereiten. Die Vorschlagseinreicherin erhält eine 

Rückmeldung und wird gebeten, den Vorschlag weiter zu präzisieren und ggf. einen Lösungsansatz 

zu nennen.  

• Das Vorschlagsformular soll um ein Feld für Lösungen erweitert werden.  

• Für zukünftige Sitzungen soll das Gremium vor der Sitzung alle Unterlagen zur Verfügung gestellt 

bekommen. 
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NOPQRSTTQUVOPQWXVTTWXTYQZS[[QW[Q\X]PWXQ̂_XS̀WTXWVTVabTaWTQaScYQcWVQZWXQZVWQd]XaWXQaWcW_WTQefXZWTQ[VTZQZVWQ̂_XS̀WTSc[OPTV__WQTVOP_Q
UV_Qgb_f[QhbQcWiWaWTYQZSUV_QZVWQ̂_XS̀WTRWPXUS[OPVTWTQ[SbcWXQPVTRfUUWTjQ
kVWQlbiiVXWVTVabTaQRfTT_WQZSTTQ[SbcWXWXQcWeWXR[_WiiVa_QeWXZWTjQ
NOPQcWfcSOP_WYQZS[[QZVWQlbiiV[QfPTWQlXbTZXWVTVabTaQZWXQlbiiV[VWcWQSb[aW[OP]__Wi_QbTZQmWX[OPUb_h_QhbX]ORaW[W_h_QeWXZWTjQnWXUb_iVOPQ
[fiiQ[OPTWiiQaWPWTYQScWXQZSZbXOPQU][[WTQZVWQo\_WXQ[SbcWXQaWUSOP_QeWXZWTYQeWViQ[VWQeVWZWXQ[OPTWiiWXQ[OPUb_hVaQeWXZWTjQ
pWTTQZWXQpSaWTQZVWQ̂_XS̀WQTVOP_QcifORVWX_QbTZQUWPXQqWV_QPS_Q[SbcWXQhbQSXcWV_WTYQV[_QUWVTWQnWXUb_bTaYQZS[[QW[QirTaWXWQNT_WXeSiiWQhbXQ
sWVTVabTaQaWcWTQeVXZjQ
kS[QtXfciWUQV[_YQZS[[QZVWQ̂_XS̀WTXrTZWXQTVOP_Q[SbcWXQ[VTZQbTZQZVWQuWb_WQmWXiWV_W_QeWXZWTQVUUWXQUWPXQVTQZVWQ̂_XS̀WTXrTZWXQhbQeWX\WTQ
[fUV_QZVWQlbiiV[QVTQR]XhWXWTQgc[_rTZWTQaWXWVTVa_QeWXZWTQU][[WTj

giiWQd]XaWXvQpWViQUSTQ[VOPQTVOP_QeViiRfUUWTQ\]Pi_YQeWTTQZWXQwVTZXbORQWT_[_WP_YQZS[[Q[VOPQ
TVOP_QaWR]UUWX_QeVXZQbTZQZVWQlbiiV[QZS[QsWaWTeS[[WXQcWVQ̂_SXRXWaWTQTVOP_QSc\]PXWTQ
RoTTWTjQgbOPQZVWQxWT[OPWTYQZVWQPVWXQSXcWV_WTQTWPUWTQW[QSb\QNPXWUQgXcWV_[eWaQeSPXQbTZQ
USOPWTQTVOP_QbTcWZVTa_QpWXcbTaQ\]XQbT[WXQtbOPPWVUj

NOPQPf\\WQUWVTQdWV_XSaQPVi\_YQtbOPPWVUQ[OPoTWXQbTZQ\XWbTZiVOPWXQhbQUSOPWTQ

xVOPSWiSQybOPVTRSQbTZQd]XaWXUWVTbTaQZVWQVOPQSb\Q̂_XS̀WQcWRfUUWTQPScWj

xVOPSWiSQybOPVTRSQbTZQd]XaWXUWVTbTaQZVWQVOPQSb\Q̂_XS̀WQcWRfUUWTQPScWj
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